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Aoalillonk - und FcaktionSvrrhindlungea
Berlin . 22 . Jan . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . er¬

fährt , wird in dieser Woche der Reichstag neben seinen Aus-
fchutzarbeiten vor allem eine Reihe bedeutsamer Ver¬
handlungen „ hinter den Kulissen" durchfüh¬
ren . die sich mit der Frage der Erweiterung oder Umgestal¬
tung der Neichsregierung zu beschäftigen haben . In natio¬
nalsozialistischen Kreisen wird erklärt , daß Adolf Hitler
auch in der kommenden Woche noch in Berlin bleiben,
daß aber vermutlich von den Nationalsozialisten eine Ini¬
tiative in der Frage der Regierungsbesprechungen nicht aüs-
gehen werde. Man nimmt deshalb in parlamentarischen
Kreisen an , daß das Zentrum mit den in Frage kom¬
menden Fraktionen der Nationalsozialisten , der Deutschna¬
tionalen . der Deutschen Volkspartei und der Bayerischen
Volksparlet Fühlung nehmen wird . Es scheint, als ob diese
Besprechungen bereits zu Anfang der Woche in Gang kom¬
men werden, denn die Zentrumsfraktion des Reichstages ist
bereits für kommenden Donnerstag nachmittag einberufen
worden . Die Zentrumsfraktion rechnet damit daß in dieser
Fraktionssitzung sich grundsätzliche Auseinandersetzungen
über die Regierungsgestaltung im Reiche ergeben werden.
Im übrigen ist bereits gemeldet worden , daß die Reihe der
Fraktionssitzungen schon am Montag , dem 23. Januar , er¬
öffnet wird durch den Zusammentritt der deutschnationalen
Reichstagsfraktion . Bereits am Dienstag , den 24 . , wird auch
die Bayerische Volkspartei eine Fraktionssitzung veranstal¬
te».

Ile Seutschenverfolglmen ln Polen
^ Eine englische Pressestimme

London , 21. Jin . L' n Sonderkorrespondent des „Manchester
Guardian" schreibt in einem ausführlichen Bericht aus Blomberg
über die Verfolgung der Deutschen in Polen, der insbesondere
die protestantischen Lehrer ausgesetzt sind . In den letzten Mo¬
naten ist sie deutsche Bevölkerung in Posen und im Korridor-
gebiet ernstlich beunruhigt worden durch die Angriffe , die die
polnische Polizei gegen den deutschen Kindergortesdienst in den
weit auseinanderliegcnoen Dörfern richtet. Der Korrespondent
betont , daß Bibel-Unterricht der Kinder in einer deutschen Sonn¬
tagsschule in Poien als ein Vergehen betrachtet werde, das mit
sofortiger Schließung bestraft werde. Wenn der Berichterstatter
nicht selber im Berufungsgericht in Bromberg beigewohnt hätte,
wo derartige Fälle jede Woche behandelt wurden so hätte ich
kaum glauben können, daß solche Verhältnisse westlich der Weich¬
sel bestehen . Der Korre >pondent gibt eine eingehende erschüt¬
ternde Schilderung über die Verfolgung der deutschen Lehrer
und Schüler in diesem Teile Polens Er schließt mit dem Hin¬
weis darauf , daß das deutsche Kind nicht in der Religion seiner
Väter erzogen werden könne und für die protestantische Kirche
verloren sein werde. Den polnischen Beamten dagegen seien
diese Methoden willkommen. Sie seien ein Ausdruck des pol¬
nischen Nationalismus, der danach strebe , jede andere nationale
Kultur zu beseitigen.

Vorläufig gkschetlert
Die Genfer Bemühungen im chinesisch-japanischen Konflikt

Genf, 22 . Jan . Nachdem der Neunzehner-Ausschuß die of¬
fizielle Antwort Japans zu dem chinesischen Memorandum
erhalten hat , hat er beschlossen , am Montag zur Ausarbei¬
tung des Schlußberichtes Uber den Konflikt gemäß Artikel
15, Abs . 4 , des Paktes , überzugehen. Japan hat unter an¬
derem gefordert , die Vereinigten Staaten und Rußland
sollten nicht zu dem Schlichtung " ' usschuß hinzugezogen wer¬
den . Formell ist damit die Periode der Schlichtungsversuche
noch nicht ganz abgeschlossen, weil dies von der Völkerbunds¬
versammlung vorgenommen werden muß , die etwa Anfang
Februar zusammentreten wird , um festzustellen , daß eine
Schlichtung nicht möglich ist , und um den Urteils¬
bericht zu genehmigen. Tatsächlich ist also die Lage die , daß
der Neunzehner - Ausschuß nach der Erklärung der chinesischen
Delegation und der Antwort Japans keine Möglichkeit einer
Schlichtung mehr sieht und den Japanern zugleich unmiß¬
verständlich zu verstehen gibt, daß es vom Neunzehner-Aus-
fchuß keinerlei Konzessionen mehr zu erwarten hat . Jedoch
bleibt andererseits für Japan doch noch die Türe off ' s
die Völkerbundsversammlung offiziell die Schlichtm :s
suche als gescheitert bezeichnet haben wird.

Mit Rücksicht auf die wichtige Sitzung des Neunzehn -r-
Ausschusses am Montag , in welcher über die Richtlinien des
auszuarbeitenden Schlußberichtes beraten und entschieden
werden soll, ist die Eröffnung der Ratstagung auf Dienstag
verschoben worden.
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Stk krWckr Sonntag ln Blklin
68 Festnahmen

Aufmarsch aus dem Bülowplatz
Berlin, 22. Jan . Wegen der Durchführung des nationalsoziali¬

stischen Aufmarsches auf dem Vülow -Platz Sonniag mittag hatte
eine Besvrechung zwischen Reichskanzler von Schleicher als dem
Reichskommissar für Preußen, dem kommissarischen Innenmini¬
ster Dr. Bracht , dem Berliner Polizeivräsidenten Dr Melcher
und einigen höheren Polizeiofiizieren stattgefunden . Als Ergeb¬
nis ist fcstzustellen , daß die vom Polizeipräsidenten ausgespro¬
chene Zulassung der Demonstration aukrechierhalten bleibt . Zu
den Sicherungsmaßnahmen der Polizei gehört in erster Linie
das Verbot aller kommunistischen Gegendemonstrationen , das
durch amtliche Mitteilung bekannigegeben wurde.

Im ganzen ruhiger Verlauf
Vis 4 Uhr nachmittags etwa 20 Verletzte und 60 Festnahmen

Berlin, 22. Jan . Die nationalsozialistische Kundgebung am
Grabe Horst Wessels ist im ganzen ruh ' g verlaufen . Die
Polizei batte außerordentlich umfangreiche Sisterungsmaßnad-
men getroffen . Beim An- und Abmarsch der nationalsozialisti¬
schen Formationen kam es zu kleineren Zusammen¬
stößen mit politisch Andersdenkenden. Dabei wurden mehrere
Personen verletzt, u . a . ein Polizeibeamter , der mit schweren
Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Bereits in der Nachr zum Sonntag kam es in verschie¬
denen Stadtteilen zu kleinen Zusammen st ößen zwischen
Nationalsozialisten . Kommunisten und Reichsbannerleuten.

Die Berliner Polizei war für Sonntag in höchste Alarmbereit¬
schaft gesetzt worden. Bülow Platz und Nicolai -Friedhof , sowie,
die angrenzenden Straßen waren in weitem Ausmaß abgesperrt.
Das Karl Liebknecht - Haus wurde von der Schutzpo¬
lizei besetzt. Auf den Häuserdächern standen Polizeibeamte
in Bereitschaft. Auf dem Bülowplatz war ein Panzerwagen auf¬
gestellt worden.

Dank dieser umfangreichen Sicherungsmoßnahmen der Polizei
vollzog sich der Anmarsch der nationalsozialistischen Formationen
verhältnismäßig reibungslos. Zu der Feier auf dem Friedhof,
die gegen 2 .38 Ubr begann , hatten alle Berliner SA -Forma¬
tionen und Stürme aus Brandenburg Fahnenabteilungen ent¬
sandt . Gegen 2 Ubr erschien AdolfHitler mit weiteren natio¬
nalsozialistischen Führern. Nach einer Ansprache des Pfarrers der
Gemeinde wurde unter den Klängen des Liedes „Ich batt' einen
Kameraden " das Grabmal enthüllt. Adolf Hitler feierte
in einer Ansprache Horst Wessel als den Dichrer und Komponi¬
sten des Liedes , das heute das Sturmlied der SA . geworden ist.
Der Ansprache folgte die Niederlage von Kranzspenden. Auch der
ehemalige Kronprinz ließ durch ein Stahlbelmmitglied einen
Kranz niederlegen Im Namen der Korps , denen Horst Wessel
ansebört batte , sprach der Dichter Sans Heinz Ewers. Mit ei¬
nem Gebet des Geistlichen schloß die Weihestunde. Es folgte ein
Vorbeimarsch der nationalsozialistischen Formationen. Darauf
erfolgte der geschlossene Abmarsch vom Friedhof in die verschie-

- 22 Verletzte
denen Wohnbezirk« . Die Traurrfeier selbst verlief vollkonnne»
ruhig und ohne jede Störung.

Die Bilanz der Polizei bis 4 Uhr nachmittag»
Bis 4 Ubr nachmittags batte die Polizei 68 Personen festge-

: nommen und ins Polizeipräsidium llbergefübrt . Die Festnahme»
! waren bei den kommunistischen Störungsoersuchen und Eegen-
, demonstrationen erfolgt In der Hauptsache sind die Festgenom-
j menen Angehörige der KPD . Es befinden sich unter rbnen aber
i auch einige Mitglieder der NSDAP . Bisher sind insgesamt 20
: Personen als verletzt gemeldet worden, unter ihnen t Polizei¬

beamte.
! 68 Festnahmen in Berlin
! Berlin , 22 . Januar . Nach den letzten Feststellungen
j der Polizei sind bisher insgesamt 68 Personen zwangs-
- gestellt worden . Während des Sonntags ereigneten sich
s bis 4 Uhr nachmittags 21 Ueberfälle auf Trupps der
! NSDAP . Die Polizei mußte 19 mal einschreiten, um ver-
! botene Demonstrationszüge aufzulösen. Im ganzen sind
I 22 Personen verletzt worden , darunter drei Polizeibeamte.
! Die Verletzungen sind durchweg leichterer Art.

! Horst Wessel -Gedenkfeier im Sportpalast
I Rede Adolf Hitlers

Berlin , 22 . Januar . Den Abschluß der Horst Wessel-
' Feier bildete eine Kundgebung im Sportpalast und zwei

Parallelversammlungen , die wegen Ueberfüllung des
Sportpalastes nötig waren.

Im Sportpalast hielt Hitler eine Rede, in der er u . a.
ausfllhrte , es sei ein Krieg entbrannt , der die Nation
immer mehr in zwei Lager teile . Das was wir jetzt er-

. lebten , sei eine Eeneralreinigung unseres deutschen Lebens.' Der Ausgang dieses Ringens sei entscheidend über die
Zukunft des deutschen Volkes. In solcher Zeit wüchsen die
Fantiker heran , die, wenn es nötig , auch dafür zu sterben
wüßten . Diese Männer seien gestorben, um einer kommen¬
den Zeit ein neues Leben zu schenken. Eines Tages wer¬
den diese Märtyrer die Toten der großen deutschen Nation
sein . Hitler schloß mit den Worten : Wir wollen nur eine
einzige Bitte an den Allmächtigen aussprechen, daß er uns,
wenn unsere letzte Stunde schlägt , die gleiche Kraft , den
Mut , die Tapferkeit und den Opfersinn dieser Männer
geben möge . Der Kampf habe Opfer gefordert . Der
Kampf gehe weiter . Was heute falle , stehe morgen in

, Glanz und Ehren wieder auf.

^ Die Kommunisten veranstalten eine antifaszistische Woche
s Berlin , 22 . Januar . Wie von kommunistischer Seite
i mitgeteilt wird , wird am Dienstag durch eine Kundgebung
^ im Lustgarten eine antifaszistische Woche eingeleitet werden.

IrulWood lehnt die Sderakte ab
Deutsche Note an die Oderstaaten

Berlin, 22 Jan . Nachdem die Verhandlungen über den Ad-
k jchluß einer Oöerakte, die im Versailler Vertrag geiordert ist.

seit nahezu 13 Jahren im Gange waren und im Sommer ver¬
gangenen Jahres abgeschlossen wurden , har jetzt die deutsche Re¬
gierung nach eingehender Prüfung des gesamten sehr umfang¬
reichen Materials den damaligen Standpunkt der deutschen Dele¬
gierten , die Akte nicht zu unterzeichnen, gebilligt und die An¬
nahme der Akte abgelehnt . In einem Zusatzabkommen war sei¬
nerzeit der 28. Januar ds Js . als der letzte Termin für die Un¬
terzeichnung bestimmt worden. Der deutsche Standpunkt ist den
beteiligten Regierungen — das sind außer den U ' erstaaien Po¬
len und der Tschechoslowakei entsprechend den Bestimmungen des
Versailler Vertrages die alliierten Staaten Frankreich und Eng¬
land , sowie die früheren Neutralen Schweden und Dänemark —
in einer ausführlichenNote unter dem 14 Januar ungeteilt
worden. Die Oderakte ist entsprechend den Vereinbarungen Uber
internationale Stromakle verfaßt . Derartige Akte regeln «n
wesentlichen die Frage , inwieweit das betreffende Flußgebiet
unter die Zuständigkeit einer internationalen Kommission ge¬
stellt wird . Maßgebend für die Ablehnung der Oderakte durch
Deutschland war vor allem die Tatsache, daß die Bestimmungen
der Oderakte entgegen dem üblichen Aufbau solcher Abmachun¬
gen einen ganze Reibe von einschneidenden politischen Bestim¬
mungen enthält, die in ihrer Auswirkung eine Einschränkung
unserer Souveränität bedeutet. Sehr wesentlich kür die deutsche
Ablehnung war dann auch die Behandlung der deutschen Sprache.
Obwohl wie „esagt Deutschland das einzige Land ist, in dem
di« Oder schiffbar , also dem allgemeinen Wirtschaftsverkehr
überhaupt zugänglich ist. läßt die Akte alle Sprachen der betei¬
ligten Länder als rechtsgültig zu und bestimmt, daß im Falle
von Allsleoungsschwirrigkeiten der französische T-rt maßgebend
ist.

Eine Wendung in der englischen
amerikanischen Echulbeasrage

Neupork, 21 . Jan . Hoover und Roosevelt finb nbereingeko« -
men, mit Großbritannien unmittelbar über die Schuldensrage
in Verhandlungen einznlreten . Nach Beendigung der Konferenz
im Weißen Haus wurde von Hover und Roosevelt folgender
gemeinsamer Bericht ausgegeben : Die Unterredung war haupt¬
sächlich der außenpolitischen Lage gewidmet, wobei folgende Er¬
klärung veröffentlicht wurde : Die britische Regierung
hat um Verhandlungen wegen der Schuldenfrage gebeten. Die
neue amerikanische Regierung will die britischen Ver¬
treter zu diesem Zweck gern bald nach ihrem Amtsantritt i m
M ä r z e m v fa n g e n. Es ist natürl ' ch erforderlich, gleichzeitig
die wirtschaftlichen Wrltprobleme . an denen Amerika und Eng¬
land gemeinsam intereisierr find , zu erötern . Deswegen sollte
England auch Vertreter enllenden , die in der Lage sind . Mittel
und Wege zur Verbesserung der Weltwirtschasrslage zu erörtern.
Staatssekretär Stimson wurde beauftragt, mit der britischen Re-
gierung die entsprechenden Vorbereitungen zu treffen . Die Kon-
serenz Hoover-Roofevelt befaßte sich, wie von prominenter demo¬
kratischer Seite verlautet. >owohl mit der Schulden- , wie mit der
Fernost -Frage . Es wurde jedoch beschlossen, mit Rücksicht aus de»
gegenwärkigen Stand der Genfer Verhandlungen von einem
Bericht darüber abzusehen. Ferner wurde beschlossen, »ur « it
Lenjenlgen Schulvnerstaaten über eine Revision der Kriegsschul¬
densrage zu verhandeln , die die im Dezember 1332 fällig ge¬
wesene Rate bezahlt haben . Die Verhandlungen mit Frank¬
reich werden also, solange Frankreich die Zahlung nicht nach¬
holt , n > ch t b e g o n nn e n w e r d e n.

Bezüglich der Verhandlungen mir England steht Roosevelt
auf dem Standpunkt, daß ein einseitige» amerikanische » Opfer
weder möglich sri , «och der Weltwirtschaft nützen würde. Jns-
deiondere betrachtet er England» schwankende Währung minde-
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stens ebenso « ls Hindernis für die Welteryolung . mie die schm»
densraqe Mnn erwcrlet naher von England eine Zuncherung.
das, es nach E - nigung über die Herabsetzung ihrer Schulden
baldigst zur Goldwährung zurückkehren werde

Die Ausnahme m der englischen Presse

London . 21 . Jan Die Nachricht , daß sich die führenden Man-
„ er Amerikas entschlossen hauen , die Kriegsschuldensrage aus aem
Konserenzweqe endgültig , u bereinigen , ist hier allenthalben
mit grössten. Interesse ausgenommen worden „Daily Telegraph
meint , das Ergebnis der Washingtoner Besprechung würde m
England mit gemischten Gefühlen ausgenommen werden . Nach
dem Washingtoner Leicht >e,err die Bereinigten siaaien ni « '

geneigt , ihren Anspruch rui die brit -schen Kriegsschulden am-
rugeben bis Ire m >t England einen besriedlgenven Handel nach
anderen Richtungen hin abze,chloiien hätlen Ts sei zu befürch¬
ten . das, die Weltwirtschastskonserenz durch den Abschluß von ge¬
sonderten Abmachungen , w - >chen Amerika und seinen Schuldnern
auis ernsteste beeiniluht würde . „Daily Expreß " will anisen.
dag die britische Regierung im nächsten Monat eine aus sach¬
verständigen bestehende Aorschungsdelegation nach Amerika ent¬
senden werde.

Angst um den Fronten
Paris , 2l Ja, , Starke Goldabgaben der Lank von m-,mk-

reich haben starke Beunruhigungen in Paris heroorgerusen . Zn
Sen letzten Wochen ist rund eine Milliarde Franken Gold von ver
Bank ins Ausland zurüikgeslosseu . Der Abgang erscheint zwar
im Vergleich ,» den noch immer gewaltigen Geldvorräten nicht
gefährlich , aber in Paris wird der anhaltende Abgang von Gold
als schlimmes Zeichen gewertet , denn seit der Befestigung ver
Währung durch Poincare ist es das erstemal dag der französische
Franken unterbewertet wird . An der Pariser Börse
g ' ng die französische Währung gegenüber dem Dollar . Schweizer
Franken und anderen Devuen zurück . In der Tat wollen auch die
Gerüchte über angebliche Inslationsgelüste gewisser Kreise nicht
verstummen . tue ihrecien - zur Beunruhigung beitragen . Wenn
die französische Währung auch vorläufig außer Gefahr scheint , so
ist man doch wegen der Unsicherheit der politischen Lage und
der finanziellen Zukunft des Staates besorgt . Auch die neue
Entscheidung Nooseoelts d >e englische Bitte um Schulden-
» erhondlungen anzulehnen , hat in Paris sofort Beunruhi¬
gung heroorgerusen . weil in der amtlichen Verlautbarung in
Washington nur von England und nicht von Frankreich di«
Red « ist.

Ausschluß Slegmauns aus der
Nai onaifoz 'aMschen Pariei

Berlin , 21 Jan . Der „ Völkische Beobachter " veröffentlichtrin Telegramm Adolf Hnllrs an den SS - Gruppenführer Diet¬
rich. zur Zeit Nürnberg , in dem er sagt , nachdem der frühereSA -Führer S ' egmann ihm unter Zeugen „flennend und
zerknirscht " versichert habe das; er an den Nürnberger Vorfällen
persönlich gänzlich unbeteiligt gewesen iei und im Gegenteildieje nur oon seinen Untergebenen verübte Tat mit allen Mit¬teln zu verhindern versucht habe gestehe Stegmann nunmehr ineinem an den Neickstagspräsidenten gerichteten Brief ein . aher selbst den Befehl zu vieler Ausschreitungen gegeben habe Mit
feinem Hitler in Gegenwart der Zeugen gegebenen feierlichenEhrenwort sich künftighin aller weiteren parteischädigenden
Handlungen zu enthalten habe Siegmann ihn aut das nieder¬
trächtigste hintergangen und sein Wort gebrochen . Das veranlasse
Hlt,er nunmehr . Stegmann sofort aus der NSDAP auszuscblie-hen Wer sich zu dieie -n Mann bekenne werde damit ebenfalls,aus ver NSDAP ausgeschlossen Gleichzeitig gibt der „Völkische
Beobachter " bekannt , daß das bisherige Eaugebiet Nordbayern-
Oberpfalz mit dem Gau Od - rtanken vereinigt werde . Der neueGau trage de" Namen „Bayerische Ostmark "

. Mit der Leitung
diese» Gaues werde Gauleiter Schemm beauftragt.

Neues vom Me
Auswärtiger Ausschub des Reichstags

Berlin , 22. Jan . Die umfangreiche Tagesordnung ermöglichte
es dem Auswärtigen Ausschuß nicht , seine Verbandlungen bereits
am Samstag zum Abschluß zu bringen . Es wurde in Aussicht ge¬
nommen . den Auswärtigen Ausschuß schon zum Donnerstag Vie¬
ser Woche wieder einzuberufen . Die Abstimmung über verschie¬
dene von den Nationalsozialisten eingebrachte Anträge , die die
spezielle Lage Danzigs zum Gegenstand batten , wurde zunächst
iurückgestellt.
Protest gegen die französische « Ausführungsbestimmungen

zum deutsch- sranzösischen Deoisenabtomme«
Paris , 22. Jan . Der Vorsitzende der Deutschen Handelskam.

mer in Paris har an den Reichsverband der Deutschen Indu¬
strie und an den Industrie « und Handelstag ein Telegramm ge¬
richtet . in dem es beißt : Der Vorstand der Deutschen Handels¬
kammer zu Paris erbebt aufgrund bereits gemachter Erfahrun¬
gen schärfsten Protest gegen die von der kranzösifchen Regierung
berausgegebenen Ausführungsbestimmungen »um neuen deuljch-
sranrösische « Devisenabkommen . Die llebernabme von Bestim¬
mungen des Komvensationsversabrens mit anderen Ländern und
die Einschaltung eines zu diesem Zweck besonders geschaffenen
Bebördenavoarats verursacht ein« erneute Erschwerung und so¬
gar teilweise eine Unterbindung der Ausfuhr nach Frankreich.

Abreise
der deutschen Delegation siir die Abrüstungskonferenz

Berlin , 21 . Jan Die deutsche Delegation illr di ^ Abrüstungs¬
konferenz »ukr Samstag abend nach Genf . Bot >cha >ter Na-
dolnv bar sich mit dem General ekrelär der Delegation , dem
Vortragenden Legationsrai Frobwein zuvor nach Eeni begeben.
Der Delegation ist >ür die Bearbeitung der Fragen des Waffen¬
handels und der Wa ' kenherstellung der irllkere Reichsminister
Professor Moldenhauer zugeieilr worden . Der nutzere
Staatssekretär im Reichsiinanzrninisterium Fischer wird die Fra¬
gen der budgetären Abrüstung bearbeiten . Der Gesandte Frei-
berr von Weizsäcker wird vorübergehend von Botschaftsrat von
Twardowski vertreten.

Dynanntexplosion in Mexiko — 33 Tote
M e x l k o . 21 Jan . Ein schweres Explosionsunglück hat

sich in der Stadt Morelia ,m Staate Michoacan ereignet.
Aus bisher unbekannter Ursache sind 60 mit Dynamit ge¬
füllte Kisten in die Lust geflogen . 33 Personen kamen dabei
umo Leben.

Der VBG . -Räuber auf dem Wege zur Grenze
nach wilder Verfolgung festgcnommen

Berlin , 22 . Jan In der Nacht zum Sonntag wurde nach ei¬
ner aufregenden Verfolgung , die sich von Samstag nachmittag
bis in die Nachtstunden hinzog . der 23 Jahre alte Willi Kries,
einer der gesuchten Mittäter der BVG - lleberialles , in der Woh¬
nung seiner Eltern verhaltet . Kries war mit einer öorchlimu-
stne. die er erst vor zwei Tagen gestohlen hatte , geflüchtet und
hatte versucht , die Grenze hinter Frankfurt a d O . zu errei¬
chen . Der sofort einsetzende Alarm der Polizei binderte ihn aber
daran . Er kehrte um . Poiizeiautomobile waren bereits unrer-
wegs und verfolgten ihn Es enlsvann sich au ? den Zufahrts¬
straßen nach Berlin eine siebenstünvige wilde Jagd . Der Räu¬
ber konnte die Limusine noch bis vor das Haus seiner Eltern
zurückiabren und wurde dann dort festgenommen . In den Nacht¬
stunden legte er aut dem Präsidium ein umfass« ndes Geständnis
ab.

Zur Atlantique -Katastrophe
Paris , 22. Jan . Die von der StaatsanwaUschaft Cherbourg

einaeleireie gerichtliche Untersuchung über die Brandurjache der
„Ailantique " ist abgeschlossen . Sie stellt die „ Kurzschlutzdvvoitzese"
in den Vordergrund , läßt aber die These von einer möglichen
Sabotage völlig unberücksichtigt.
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27 . Foilsetzung

Gegen Abend , mit überraschender Schnelligkeit , war schon
das Telegramm aus Berlin da . „Natürlich — willkommen,
erwarte dich morgen nachmittag Schnellzug Lehrter Bahn¬
hof . Fausta .

"

Die Würfel waren gefallen : so schien es Ebba wenigstens . ^
Erst durch dies Telegramm erhielt alles Geichehene den Eha - l
rakler der Wirklichkeit . So lange war es manchmal , als erlebe s
sie ein Schauspiel , als führe sie nur eine Rolle durch , als könne ^
alles nicht dauern , wäre nur ein unwirklicher Zustand . l

In der Nacht dachte sie viel an die Frau , mit der sie nur
'

vielleicht Zusammenleben sollte . Vor der Phantasie der Mäd > ^
chen hatte diese Schwester ihrer Mutter geheimnisvoll iw
teressant gestanden . Sie war Schauspielerin gewesen . Sie
lebte in der Welt . Sie schrieb Bücher . Sie batte nur ganz ferne
Beziehungen zu den Ihren unterhalten . Das waren Gründe
genug , sie den Mädchen als eine Persönlichkeit voll Reiz
erscheinen zu lassen . Und vor drei Jahren , als Tante Luise
mit den Mädchen in Berlin gewesen , hatte man sich auch
flüchtig gesellen . Fausta war damals gerade erst nach Berlin
gezogen . Ebba und Helene fanden sie beide „sascinierend " .
Aber sie waren damals gerade in der Epoche gewesen , wo
sie alles „sascinierend " fanden , was voin Alltag abwich . -

Ebba traute weder ihrer Erinnerung noch ihrem Urteil.
Vielleicht stand ihr wieder eine solche Enttäuschung bevor wie
jene , welche Andrees Mutter ihr bereitet hatte!

Wenn sie früher Frau Alteneck auf der Straße gesehen
hatte , in aufrechter Haltung einherschreitend , eine vornehme,alternde Frau , in grauen Kleidern meist , mit einem wert - ivollen Pelzmantel , das kluge , gütige Gesicht von einem ver¬
bindlichen Lächeln überstrablt . wenn sie Bekannte grüßte — !— dann hatte Ebba immer Herzklopfen gehabt Sie sah in der
Mutter des damals noch fern Geliebten eine Frau von fürst¬
licher Würde , hoher Bedeutung und hauste in ihrer Vorstel¬
lung alle Eigenschaften auf sie , die ein Weib nur haben kann.

Und « ackilier tank » es sich , daß Frau Alleneck aroßartiae

Ragouts korben konnte , daß sie sich aufregen konnte .
"

wennin ibres Sohnes Oberhemden Rostflecke waren , aber ganz
gleichgültig blieb , wenn die Erfindung eines deutschen Ge¬
lehrten von Amerika oder Frankreich einfach adoptiert ward
unter Verschweigung der deutschen Verdienste.

Vielleicht durste man bei keinem Mann und keinem Weib
hinter die Kulissen gucken ! Ein gut Teii Alltag würde wohlüberall da stecken ! Auch große , interessante , berühmte Men¬
schen müssen essen und trinken und Knöpfe an ihren Kleidern
haben ! — —

Ebba nahm sich recht vor , darauf gefaßt zu sein . Sie hatte
sa nun Erfahrungen . . . Sie kam sich sehr wissend , sehr ge¬
prüft . sehr illusionslos vor.

Und mitten hinein in alle diese Gedanken fuhr manchmal
blitzartig ein anderer : Was macht Andres ? Was denkt , fühlt,
glaubt er ? Leidet er ? Wird es ihn treffen , wenn er hört , daßich so augenblicklich meinen Plan ausführe?

Aber immer wieder unterdrückte sie diese Gedanken.
Nur am nächsten Morgen da wurden sie zu übermächtig.Da packten sie Ebba und ließen sie zittern , wie eine die

friert.
Vor Aufregung bleich und mit farblosen Lippen stand Ebba

auf dem Bahnsteig herum . Ihr alter Vater folgte ihr , wenn
sie ein paar Schritte ging , stand mit ihr , wenn sie stehenblieb , und sah sie immer ängstlich an.

Es war auch so kalr . Nach dem Regen gestern war nun -- in
herber Frost gekommen . Am blauen Himmel stand kein Wölk¬
chen.

Ein schrecklicher Lärm durchtobte zwei Minuten die Lust.Türen schlugen krachend zu . Stimmen schrien , und vorn am
Kops des Zuges blies die Lokomotive aus ihren Kiefernzischend weißen Dampfatem aus . der sich über den Bahn¬
steig hinwälzte , die Menschen umhüllend und die Atmosphäremit heißer Feuchtigkeit erfüllend.

„ Adieu , Papa — adieu , und verzeih mir auch !" sagte Ebba
zitternd.

„ Ich habe nichts zu verzeihen . Ich hätte nur gerne gesehen. . . ich wäre nur sehr glücklich gewesen . . .
"

Seine leise , bescheidene Stimme brach hier ab . Er wagtenicht zu vollenden . Sein Kind aber wußte auch so, was erdachte.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 23 . Januar 1933.

Der gestrige Sonntag entpuppte sich als ein wirklicher
Wintertag . Trotz zeitweiligem Sonnenschein blies ein
scharfer Wind aus dem Osten . Zwischenhinein fielen leichte
Schneegestöber , die aber zu einer geschloffenen Schneedecke
nicht ausreichten . Auf dem Schlittschuhsee war Hoch¬
betrieb . Jung und Alt tummelte sich und zog Schleifen auf
der glatten Fläche . Im allgemeinen war sonst der Sonn¬
tag sehr ruhig . Da und dort war zu Metzelsuppen und
Tanzunterhaltungen eingeladen . Am Abend fand im
Grünen Daumsaal ein Gastspiel der Schwab . Bilderbühne
mit dem Film „Palästina " statt . Der Film war sehr gut,
der Besuch hätte demnach ein besserer sein dürfen . — Heute
nacht setzte der Frost noch stärker ein und zeigte das Ther¬
mometer heute morgen 12 Grad Kälte.

Abendkonzert der drei Madrigals . Das Heimatwerk
Stuttgart veranstaltete am Samstagabend im Saal des
„Grünen Baum " in Altensteig einen gut besuchten Kon¬
zertabend für den freiwilligen Arbeitsdienst Alten¬
steig . Für das Konzert waren die drei Madrigals aus
Stuttgart (Hilde Volk , Sopran , Richard Nothelfer , Tenor.
Raimont Ritter , Bariton , Begleitung Pianist Wilhelm
Meister ) gewonnen worden . Die jungen Stuttgarter
Künstler fügten sich in ihren einwandfrei gesungenen
Volks - und Kinderliedern zu einem wohllautenden Klang¬
körper zusammen . Die Art des Vortrags ist eigenes Ge¬
dankengut der Künstler und die Vertonung meist eigene
Bearbeitung . Bei einigen , von den in sehr feiner Weise
gesungenen Liedern , war der Erfolg so stark , daß sie wie¬
derholt werden mußten . Wilhelm Meister spielte noch
einige Solostücke , die jedoch nicht richtig zur Geltung kamen,
weil sich die Zuhörer leider zu laut unterhielten . Der rüh¬
rige Lagerleiter des Altensteiger Arbeitsdienstes , H . Rapp,
sprach den Künstlern sowie den Zuhörern seinen Dank aus.
Bei dem anschließenden gemütlichen Beisammensein er¬
freute die Lagerkapelle des Arbeitsdienstes Altensteig durch
flott gespielte Stücke . Die drei Madrigals wollen , nachdem
sie so gut ausgenommen worden sind, in etwa zehn Wochen
hier wieder ein Konzert veranstalten.

Ein Lehrgang im Männer - und Frauenturnen zur Vor¬
bereitung für das 15. Deutsche Turnfest in Stuttgart findet
am Samstag , den 11 . und Sonntag , den 12 . Februar in
Altensteig statt . Samstagnachmittag 4 Uhr wird der
Lehrgang beginnen , und zwar getrennt sür 's Männer¬
turnen in der Turnhalle , sür ' s Frauenturnen im Grünen
Baumsaal . Abends 8 Uhr läuft voraussichtlich ein Lehr¬
film mit Vortrag im Grünen Baum , zu dem auch die Ein¬
wohnerschaft von Altensteig eingeladen ist. lieber hundert
Vereinsfachwarte des ganzen Unteren Schwarzwald-
Nagoldgaues , Turner und Turnerinnen werden an diesem
Lehrgang teilnehmen , für die Quartiere mit Früh-

, stück, jedoch ohne Mittagessen (Freiquartiere oder Ouar-
! tiere gegen billiges Entgelt ) zur Verfügung gestellt wer-
! den muß . Im Laufe dieser Woche wird eine Quartierliste
! unter den Turnvereinsmitgliedern zirkulieren und wird um' freundliche Unterstützung gebeten ; aber auch jede sonstige
! Uebernachtungsgelegenheit wird dankbar angenommen , s.
^ Nagoldbahnausschuß am 4. Februar . Unter dem Vor-
! sitz des Herrn Oberbürgermeisters Gündert finden am

31 . Januar 1933 in Oeschetbronn eine Ausschuß¬
sitzung des Würm - und Enzgauverkehrsverdandes und am
4 . Februar 1933 im Rathaus in Pforzheim eine Sitzungdes N a g o ld ba h n - A u s s ch u sse s statt.

Uö . Nagold , 22 . Januar . Unsere Eisbahn ist festeim Betrieb und heute wird sogar unsere Stadtkapelle auf
dieser kalten Unterlage konzertieren und man wird ein-

Sie umarmte ihn , sie Drückte noch einmal ihre kalte Wanae
gegen seine . Und dann in den Wagen.

Da stand sie im Korridor , die Stirn gegen die Scheiben
gelegt und sah den kleinen alten Mann Zurückbleiben . Er

> schwenkte nicht den Hut und grüßte nicht mit dem Taschentuch,
j Wie versteinert stand er da , einsam , zwecklos und sah dem
j Zuge nach.

Papa , dachte Ebba , o Paxcr . . !
Und da schob sich auch schon ein anderes Bild in ihr Ge¬

sichtsfeld . Rote Gebäude , dünne hohe Schornsteins , seltsam
hintereinander herhockende weiße Dächer tauchten aus , srei-
ragend vor der weiten Ebene , die ihnen keinen Hintergrund
gab . Aber der blaue Himmel stand hinter ihnen , und leicht und
zu schwindelnder Höhe flockte sich der Rauch aus den Schorn¬
steinen in die Luft , lind da sah wie mit trautlichem Gesicht
Wand eines weißen , angegrauten Hauses herüber — da zog
sich das schmale , schwarzglänzende Band des Flüßchens vor¬
bei , seinen Weg zwischen nun braunem Heidsgelände suchend.

Ebba warf sich im Abteil in eine Ecke und weinte , weinte.
Ihr war s , als sagte eine Stimme , ach , die wohllautendste,

geliebteste von der Welt , ihr ins Ohr:

„ O suche nicht nach Witz
Und Weisheit überm Meer,
Der Seelen Würdig . eit
Kommt nur von Liebe her .

"

Es war eine förmliche Lust , weinen zu dürfen , niemand,
auch sich selbst nicht etwas vormachen zu müssen . Aber dennoch
fühlte Ebba : diese Tränen waren die letzten , die sie weinen
durste.

Nicht zu weinen galt es künftig , sondern es galt zu arbeiten.
Halb aus wirklichem Verlangen , halb im Spiel mit der

Möglichkeit hatte sie immer von ihren Plänen gesprochen.
Nun halten die Verhältnisse und ihr eigener Trotz sie auf
diesen Weg getrieben . Voll stolzen Mutes wölkte sie aehen.
Niemand sollte sie feige zurückweichen sehen . Wenn es noch
etwas gab , was sie mit glühendem Verlangen sich ersehnte,
war es das . Andres zu beweisen , daß sie etwas könne.

Sie saß da mit geschlossenen Augen wie eine Schlafende
und dachte , bis ihr der Kops brannte . Die Stunden flogen
nur so hm . Die ganze Nacht , Tage noch hätte Ebba so fahren
mögen , allein mit sich und dabei das rhythmische Geräusch
der rollenden Näder als dumpfe , rastlofe , gleichmäßiae Be¬
gleitung zu ihren bohrenden Gedanken fFon,etzung folgt .)
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»eln , paar - und pärchenweise aus die spiegelglatte Flächetanzen können . — Von nächsten Dienstag an haben wirSA . - Anschluß, das meist freundliche , hin und wieder
auch einmal ungnädige „ Fräulein vom Amt " ist ausge¬schaltet und nun heißts vor jedem Anruf das Telephonbuch
studieren . Bisher war das Amt und das Telephonver-jeichnis in einer Person . Hoffentlich trägt diese Neuerungnicht nur zur Bequemlichkeit und zur Möglichkeit des Tele-
phonierens zu jeder Tageszeit , sondern auch zur Belebungdes geschäftlichen Lebens bei . — Das alte Postamt hatnun eine Bestimmung bekommen . Es wurde an Dr . med.Köbele - Nagold verpachtet . — Leider hat die Seuche
„Diphtheri e"

, die schon seit längerem aus benachbar¬ten Städten gemeldet wurde , auch hier Eingang gefunden.Bisher sind die Fälle jedoch sehr harmlos verlaufen . — ImEemeinderat gab Bürgermeister Maier eine Jahresüber¬
sicht von 1932 . — „Prinz Karneval" ist als neuer
Herrscher nun ins Land gezogen . Früher scharte sich jungund alt in ausgelassener Fröhlichkeit um seinen Thron.Wie es wohl Heuer wird ? Einmal möchte sich doch im Jahrder Mensch frei fühlen ' von allem äußeren Zwang , einmal
sich unerkannt austollen , einmal in der Rolle leben dür¬
fen , in der er sich am wohlsten fühlt . Nur fürchte ich, daßwir Nagolder mit wenigen Ausnahmen in Anbetracht der
ernsten Zeitläufe sofort von der Tagesordnung zum Ascher¬
mittwoch übergehen werden . — Den Museums Mitglie¬dern winkt neben der „Försterchristel " -Aufführung im
Liederkranz am 1 . Februar noch ein besonderer Genuß , und
»war am 18 . Februar durch die Aufführung einer kurzen
Mozart 'schen Oper , bei der unter Stabführung von Forst¬
meister Mejer ein großes Orchester Mitwirken wird.

Freudenftadt , 22 . Januar . Der Viehzuchtverein
Freuden st adt hielt gestern Samstagnachmittag seine
Jahresversammlung im Saale des Gasthoss z . „Drei-
konig " hier ab , welche der Vorstand , Veterinärrat Dr . Hone-
ker, mit der Begrüßung der ziemlich zahlreich erschienenen Mit¬
glieder erösfnete , wobei er besonders die Vertreter des Württ.
Oberamts , Landrat Knapp , Reg .- Rat Dr . Zeller und Ober¬
amtpfleger Holzäpfel , sowie den Vorstand des Landw . Bezirks-
Vereins Bürgermeister Braun -Schopfloch , bewillkommte . Im
Anschluß erstattete er einen eingehenden Geschäftsbericht , worin
er einleitend heroorhob , daß der Viehbestand gegen die Vor¬
kriegszeit in unserem Bezirk wie im ganzen Land sich zwar be¬
deutend erhöht habe , aber wegen der stetig zurückgchenden Vieh¬
preise und der Milcherzeugnisse von einer Rentabilität nicht
mehr geredet werden könne . Durch eine geordnete Regelung des
Milchabsatzes , die das Milchgejetz anstrebe , dürften sich vielleicht
die Preise der Milch - und Milchprodukte etwas günstiger ge¬
stalten , aber die Viehpreise selbst werden nur durch eine Ver¬
besserung der Qualität der Tiere wieder steigen , was die aus
den Zuchtviehmärkten erzielten hohen Preise , besonders für
Farren , deutlich zeigen . Die Voraussetzung einer guten Rind¬
viehzucht bilde eine gute Farrenhaltung , da anerkanntermaßen
für die Vererbung der Eigenschaften hauptsächlicb die männ¬
lichen Tiere ausschlaggebend seien . Von den 127 Farren der
41 Gemeinden unseres Bezirks seien nach dem Befund der letz¬
ten Vezirksfarrenschau 21 Farren in erster , 83 in zweiter und
12 in dritter Klasse , aber es sei zurzeit schwierig , bei den be¬
drängten Verhältnissen der Gemeinden eine wesentliche Besse¬
rung zu schaffen . Einige Gemeinden , wie Vaiersbronn , Pfalz¬
grafenweiler und Aach , haben mit Unterstützung der Amtskör¬
perschaft Elitefarren ausgestellt , was auch den übrigen Vich-
besitzern des Bezirks zugut komme . Nachdem er im einzelnen
über die Tätigkeit des Vereins berichtet hatte , erstattete Guts¬
verwalter Höhn den Kassenbericht , gegen den keine Einwen¬
dung erhoben und daher dem Kassier Entlastung erteilt wurde.
Reg .-Rat Dr . Zeller dankte im Namen des W . Oberamts
für die Einladung zu den Beratungen und versicherte , daß das
W . Oberamt mit allen ihm zustehenden Mitteln bestrebt sei , die
Landwirtschaft in ihren Bestrebungen zur Besserung ihrer Lage
zu unterstützen . Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung er¬
folgte die Verteilung der bei der staatlichen Viehprämiierung
am 20 . März 1932 verliehenen Geldpreise , wobei für Farren
fünf Preise mit 200 Mk . und für Kühe sieben Preise mit 230 Mk.
zur Auszahlung kamen . Landesökonomierat Dr . Dobler-
Herrenberg hielt hierauf einen eingehenden Lichtbildcrvortrag
über das Thema : „Was lehrt die Geschichte der württembcr-
gischen Rindviehzucht ? "

, worin er in Wort und Bild zeigte,
welche Bestrebungen in den letzten hundert Jahren zur Verbes¬
serung unserer Rindviehzucht gemacht wurden und zu welchem
Ziele sie bis jetzt geführt haben , wobei er für seine klaren Aus¬
führungen dankbare Zuhörer fand . Der Vorsitzende schloß die
Versammlung mit warmen Worten des Dankes gegen den Red¬
ner und hob hervor , daß eine Hebung der Viehzucht hauptsäch¬
lich den kleineren und mittleren Landwirten zugut komme.

Vaiersbronn , 23 . Januar . (Tausch von Brennholz
gegen Speisekartoffeln .) Durch Vermittlung des Bezirks-
wohlfcchrtsamts wurden der Gemeinde von der Zentrallei¬
tung für Wohltätigkeit ca . 300 Zentner Speisekartoffeln
zur Verteilung an hilfsbedürftige Einwohner im Tausch¬
wege gegen 1 Waggon Brennholz zur Verfügung gestellt,
lieferbar an den Bezirkswshltätigkeitsverein Nürtingen.

— Calw , 22 . Januar . Anläßlich der Wiederbesetzung
der erledigten Dekanatsstelle weilte heute der Prälat des
Reutlinger Sprengels , zu dem der evangelische Kirchen¬
bezirk Calw gehört , v . Dr . Schoell von Stuttgart hier.
Er hielt den Kirchengemeinderat um sich , um die Wünsche
der Gemeinde für die Wiederbesetzung der Stelle entgegen >
zu nehmen . — Gestern abend wollten die Kommunisten !
einen Demonstrationszug auf den Marktplatz veranstalten.
Trotzdem das Oberamt den Zug verboten hatte versuchten
die Kommunisten in geschlossenem Akarsch ihren Plan
durchzufllhren . Der Zugang zum Marktplatz war durch
die Schutz - und Landjägermannschaft gesperrt worden . Da
die Menge auf wiederholte Aufforderung nicht zuruckging,
mußte die Landjägermannschaft Gewalt anwcnden und
von der Hedagerte Gebrauch machen . Abends fand sodann
eine Protestversammlung wegen des Ilmzugverbots statt.
Es ist dies das erste Mal , daß es bei einem Umzug einen ^
scharfen Zusammenstoß mit der Polizei gab . — Nach der >
Aufstellung des Standesamtes waren nn Jahr 1932 ins¬
gesamt zu verzeichnen : 111 Geburten , davon sind 73 Oal-
wer Kinder (60 Geburten erfolgten im Bezirk -Kranken¬
haus ) , 22 Heiraten und 84 Sterbesälle (49 Calwer Per¬
sonen ) .

Calw , 22 . Januar . (Von den Höheren Schulen .) Dis
7. Klasse d^r Höheren Schulen wird , wie man Hort , nn
neuen Schuljahr nicht mehr beibehalten werden können,

Dr. Gercke auf -em wlirtt. Landgcmelndrtag
Vollversammlung -es tvurtt. Semein-etags

Stuttgart » 2i . Jan . Der Würtr Gemeindetag breit untergrößter Beteiligung im großen Saal des Gustao - Tiegle -Hausesseine 8 , Vollversammlung ab Als Gäste waren SlaalsorastdentDr Bolz , sonstige Bekördenvenreler und zablreiche Parlamen¬tarier anwesend Der Vorsitzende des Gemeindelags Bürger¬meister H a o e » Besigheim begrüßie die stattliche Versammlungund gab einen Rückblick aui die iOiäkrige Tätigkeit des Wiirit.
Gemeindelags Im Miielounkt der Tagung stand ein Voriragdes Reichskommissars iür Arbeiisbeschai ' ung Landrat a . D Dr.Gereke -Berlin Präsident des Deut .chen Landgemeinbetags überdas kommunale Arbeitsbeschaiiungsorogramm des Reiches Di¬rektor Schmid vom Wiirit , Gemeinbetag nahm in einem weite¬ren Vorirag noch zu Tageskragen Stellung.

Dr . Gereke auf dem Württ . Landgemeindetag
Stuttgart , 21 . Jan Au » der 8 Vollversammlung des Württ.

Eememdetages sprach der Reichskommissar für Arbeiisbojchas-sung Dr Gereke, über die Arbeitsbeschaffung und das So¬
fortprogramm Der Arbeilskomniissur wies zunächst aus die Lnr-
Wicklung der öksentlichen Finanzen hin . Während am 31 . Ja¬nuar 1931 nur 2 <,i> Prozent der Erwerbslosen Wohlsahrlsu -iier»
stützung bezogen hätten leien es am 31 Januar 1932 53.1 Pro¬
zent geweien Die Reichsregierung habe sich der von den Ge-meinden immer wieder betonten Notwendigkeit der Beseitigungder Dreiteilung , n der Erwerbsloienunterstützung nicht ver¬
schlossen Eine interne Lcuttnoerschiebung bringe zwar eine Teil-
erleichierung könne ab - t nicht das Geiamrproblem lösen Rur
eine wirksame Bekämvtung der Arbeitslosigkeit könne die üfient-lichen Haushalte von Re -ch. Ländern und Gemeinden snklistenDer Deutsche Londgeme . « detag habe daher positive Vorschläge
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit gemacht , die Grundiorde-
rungen des Laudgkmeindepraqramms enthielten : OeffentOche
Arbeitsbeichitiuna mnattcknt Durchtühluna durch Privatunter¬nehmer und nicht durch Regiebetriebe , billige , nur durch eineRente zu tilgende lang,ri :t -ge Kredite wobei für die Tilgungs¬zeit die Lebenszeit der zu erstellenden Arbeiten maßgebend sein

soll Be > dem großen Arve tsgebiet des Straßen - uns Wasser¬baues lollt es sich al >o nur um die Unterhaltung teilweise oe-retts um die Wiederherstellung größter volkswirtschaftlicherWerke , nicht aber um zmötzliche Arbeiten handeln , denn zunächst
sei das Gebot der Stunde erst wieder einmal die regulären Sach¬
ausgaben der össentlickien Hand herzuitellen . In oiesem Punkte
setze das Sofortprogramm in Hobe von 500 Millionen RM ein.
Erireulicherweije sei es - >, kurzer Zett gelungen , eine Einigungüber die Finanzierung des Sofortprogramms herbeizufiihren und
Richtlinien über d . e Durchführung auszustellen Bei der Prü¬
fung und Sicherung der zahlreichen Anträge aut Kredite wird
dafür zu sorgen >e ' n , dig die vorläufig zur Verfügung stehenden
Mittel möglichst dezentralisiert auch auf dem Lande zum Einsatzkommen und der zur Per ugung stehende Betrag nicht einseitig
für große Objekte verbraucht wird . Mit der Prüfung der ersten
Anträge wird noch >m Januar begonnen werden

Am Schluß seiner Ausiuhrungen warnte Dr . Gereke davor , die
Frage der Arbeusdeichntiung . insbesondere der önenlttchen Ar-
bettsbeichafiung , zu isolier » zu betrachten Ein einziges , iosort
wirksames Allheilmittel zur Behebung aller unserer Röte und
Sorgen in Deutschland gebe es nicht. Ohne Wiederherstellung der
Kaufkraft der Massen e ' eine Belebung des Absatzes nicht zu
erwarten Ohne rentable Lanvwirtschast sei aus dis Dauer aber
das setzt io im Bordergrunoe des ösicutlicksen Interesses stehende
wichtige Problem der Siedlung nicht zu lösen . Im übrigen recht¬
fertigten sich alle Amt » nguuge » der öffentlichen Hand , die Ar¬
beitslosigkeit zv bekommen nicht nur aus wirtschaftlichen und
sozialen londer - auch rus höchst staarspolitiichen Erwägungen.
Kein Weg aus einer solchen Krisis se ' ganz ungefährlich Tine
der Voraussetzungen io,che Gefahren zu mildern sei die Schaf-
runa von Vertrauen der Oesfentlichkeit zu den geplanten Maß¬
nahmen

Zum Schluß wurde folgende Entschließung angenommen : Di«Vollversammlung des Württ Gemeindelags begrüßt den Ent¬schluß der Reichsregierung , die zur Belebung der Wirtschaft ein»geleiteten Maßnahmen durch ein öffentliches Arbeilsbeschaf»tungsorogramm zu ergänzen . Als besonders wertvoll wird dieEinsetzung eines Reichskommissars iür Arbeitsbeschaffung an¬erkannt . der eine rasche und zweckmäßige Durchführung der Auf¬gabe verbürgt . Die iür das sog Sokorl -Programm in der Formder Darledensgewäbrung an die öffentlichen Körperschaften ein.gesetzten Mittel sind aber dem llmiang nach zu gering um dienotwendigen Erleichterungen zu bewirken Außerdem sind di«Darlekensbedingungen für die finanztell stark bedrängten Ge¬meinden zu schwer.

Forderungen des Württ . Gemeindetags
Stuttgart , 22. Jan . In der Entschließung des Württ . Eemein-

detags im Anschluß an den Vorirag von Dr Gereke . wird ge¬
fordert . daß das Arbeitsblschaffungsvrogramm wesentlich er¬
weitert wird und die Bedingungen üir Tilgung und Verzinsung
der Kredite eine günstigere Gestaltung erkabren Die allgemein
als unwirtschaftlich erkannte Dreiteilung der Arbeitslosenüir-
sorge in Arbeitslosen - , Kri .en - und Wodisabriserwerbsloscnun-
terstützung muß endlich in eine einheitliche Erwerbsloseniürsorge
umgestaltet werden . Die durch die Reichsnotoerordnung gegen¬
über den Gemeinden angeordnete Realstcuersperrvrrordnung und
Kreditsperre bei den öffentlichen Spar - und Eirokassen baden
nach Len inzwischen eingetrctenen ungeheueren Ausfällen an
Reichssteuerllberweisungen und in dem Crirag oes Finanzoer-
mögens der Gemeinden sowie bei der engen Gestaltung des
staatlichen Aussichtsrechts in Württemberg Sinn und Berechti¬
gung verloren . Um den Gemeinden die lebensnotwendige Be¬
wegungsfreiheit zu verschaffen , müssen die Landstädte und Land¬
gemeinden die sofortige Beseitigung der Sverroorschriften ver¬
langen . Die auf 1 . Januar l93l durchgelührte Einheitsbewer¬
tung weist so starke Unterschiedlichkeiten in der Bewertung der
Sieuerobiekte auf . daß sie als Grundlage für die Erhebung der.
Realsteuern auf Grund des S . cuervereinbeitlichungsgesctzes ab-
zulebnen ist . Die Gemeinden beantragen , die am 1 . Avril 1933
fällige Jnkrait etzung des Steuervereinbe ' tlichunssgejetzes solange binauszuschieben , bis eine neue , auf beständige wirtschaft¬
liche Verhältnisse sich gründende Einbeilstewertung oorliegt.
Mit Rücksicht auf die Vorbereitung der Voranschläge und der
Steuererhebung für 1933 ist eine rasche Entscheidung des Rei¬
ches geboten . Weiter ist festzustellen , daß die den Gemeinden
zum Ausgleich der gesteigerten Woblfabrtsaufwendungen über¬
lassenen Ectränkesteucrn , Bicrsteuern und Vürsersteuern , in den
Landgemeinden ertragsarm sind und die ihnen znaewicsene Aus¬
gabe nicht zu erfüllen vermögen . Die von den Gemeinden für
den Staat zu erbebende Flelschsteu - r , die trüber eine reine Ge¬
meindesteuer war , ist dagegen eine reich und sicher üietzende Ein¬
nahmequelle . Zur Verbesserung der zwischen Staat und Gemein¬
den bestehenden Aufteilung der öffentlichen Einnahmen und
Lasten wird gefordert , die Gemeinden mit einem erheblichen Be¬
trag an dem Fleischsteuerertrag zu beteiligen . Die seitherige Art
der Ermäßigung der Zinsverpflichtungen der Neubausbesitzer im
Einzelfall befriedigt nicht . Es ist zu fordern , daß die Einsvrrun-
gen . die die Landeskrediranstalt als Darlebensnebmerin inwlgeder allgemeinen Zinssenkung macht , zu einer allgemeinen Er¬
mäßigung der Baudarlebenszinsen verwendet . Der außerorücnk-
liche Tiefstand der Waldrcnte brachte die in Württemberg beson¬ders stark vertretenen Waldgemeinden und ihre Bevölkerung ineine überaus schwierige Lage . Es ist dringend zu fordern , daß
regierungsseitig alle notwendigen Maßnahmen zur Hebung der
Rentabilität der Waldwirtschaft beschleunigt und ta,kräftig
durchgesübrt werd -n

weil die voraussichtliche Schülerzahl zur Bildung einer
Klasse nicht ausreichen dürfte . Die Unterhaltung der
7 . Klaffe lag seither in vollem Umfang der Stadt ob , ohne
daß der Staat einen Beitrag hiefllr gewährte . Am Mitt¬
wochabend fand nun auf dem Rathaus eine Besprechung
der Elternschaft mit dem Schulleiter , Studiendirektor Dr.
Eraeter , über die Umwandlung der jetzigen 7. Klaffe in
eine 8 . Klaffe statt . Wie wir erfahren , soll der Plan aber
aus schultechnischen Gründen , die hauptsächlich in der Ver¬
schiedenheit der Lehrpläne und in dem noch ein Jahr not¬
wendigen Besuch einer auswärtigen Lehranstalt liegen,
ausgegeben worden sein . Die Schüler der 7 . Klaffe müssen
also , wenn sie ihre Studien weiter fortsetzen wollen , eine
andere Lehranstalt aufsuchen.

Lauterbach , 21 . Januar . Freitagvormittag halb 9 Uhr
ertönte die Feuersirene . Es brannte das landwirtschaft¬
liche Anwesen des Joh . Fehrenbacher in Sulz¬
bach. Vrandursache Glanzruß bezw . Kamindefekt . Scha¬
denhöhe 11000 Mark.

Horb » 22. Jan . ( Eijenbahnräuber fest genom¬
men . ) Schon längere Zeit wurde die Wahrnehmung ge¬
macht , daß aus der Strecke Horb —Eutingen Güterwagen er¬
brochen wurden . Die seitens der Bahnpolizei ausgenom¬
mene Fahndung nach den Tätern führte schon bald aus eine
Spur , in deren Verfolg der Sohn eines an der Strecke be-
diensteten Bahnwärters sowie zwei Burschen von Mühlen
a . N . verbaitet wurden

Balin - en , 21 . Jan . ( 70 Jahre alt .) Samstag konnte
Dekan Meißner an seinem Ruhesitz in Lustnau den 70 Ge¬
burtstag feiern . 21 Jahre lang , 1908 bis 1627 , hat Dekan
Meißner hier segensreich und verdienstvoll gewirkt.

Frittlingen » OA . Epaichingen , 21 . Jan . ( Hohe Beloh¬
nung . ) Die Staatsanwaltschaft hat für die Nambaftma-
chung der Täter , die schon mehrmals an das Anwesen des
Heinrich Geiger Brand legten , für jeden Brandsall 1000
RM . Belobnuna ausaeworien.

a . 1' ». , M , Jan . ( Billiges Schwein .) In
Wolfsölden wurde bei einer Zwangsversteigerung ein etwa
1 Zentner schweres Schwein angeböten . Wahrscheinlich mehr
zum Spaß als aus Ernst machte ein Wirt von Wolfsöldenein Angebot von 7 RM . , und tatsächlich mußte er zu die¬
sem Preis das Scbwein behalten , da sich kein weiterer Lieb¬
haber sonst meldete.

Reutlingen , 22 . Jan . (Elektrifizierung der
StreckeStuttgar t— T übingen ? ) In einem Rund¬
schreiben an die beteiligten Körperschaften macht die Han¬
delskammer Reutlingen darauf aufmerksam , daß die Aus¬
sichten für eine beschleunigte Inangriffnahme der Elektrifi¬
zierung der Bahnstrecke Stuttgart — Plochingen — Tübingen
im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichs¬
bahn nicht ungünstig seien . Es gelte jetzt durch ein entschie¬
denes Vorgehen der beteiligten Gemeinden und Körper¬
schaften die letzten Hindernisse , die im Wege stehen , zu be¬
seitigen.

Illingen , OA . Maulbronn , 21 . Jan . (Der Hund im
Schafpserch .) Nachts brach ein frei umherlaufender
Hund einer hier lagernden Zigeunerfamilie in einen Schaf¬
pferch ein . Die Schafe überrannten die Hürden und fluch - ^
teten über die dem Gärtner Karl Schairer gehörenden
Glaskästen seiner Gärtnerei , wobei wohl zirka 100 Schei¬
ben zertrümmert wurden.

Vom bayerischen Ällgiiu , 22 . Jan . ( Starke Schnee-fälle . ) Im ganzen Allgäu schneit es seit Mittwoch unun¬
terbrochen . 2m Tal sind Neuschneehöhen von 50— 60 Zenti¬meter zu verzeichnen , in den Bergen solche von 100- 150
Zentimeter.

Aus Bade«
Pforzheim , 21 . Januar . (Um die Nachfolge von Oberbür¬

germeister Dr . Mildert . ) Wie wir hören , besteht in Pforzheimdie Absicht , für Len freiwcrdenden Posten des Oberbürgermei¬
sters den Oberbürgermeister von Ludwigshafen , Dr . Ecarius,der vor zwei Jahren aus Pforzheim nach Ludwigshafen kam,
zu interessieren . Dieser Plan hat die Zustimmung sämtlicher
Parteien des Pforzheimer Sladtratcs gesunden . Bei Dr.
Ecarius soll jedoch keine besondere Neigung bestehen , Ludwigs-
Hafen zu verlassen.

Hohenwart , bei Pforzheim , 21 . Januar . Beim Holzfällenim Buchenwald ereignete sich ein bedauerlicher Unfall. Der
Waldarbeiter Otto Kern war damit beschäftigt , einen star¬ken Ast von einer gefällten Buche abzuhauen . Er wurde dabei
von dem Ast so unglücklich an die Stirne getroffen , daß eine
größere Wunde entstand.

Osfenburg , 21 . Januar . (Politische Schlägerei .) Auf gesternabend hatte die nationalsozialistische Partei eine Versammlungim Dreikönigssaal einbcrufen , in der der nationalsozialistische
Abgeordnete Klötzner - Hannover referierte . Zur Versammlung.war die kommunistische Partei Offenburgs eingeladcn und es
war ihr freie Diskussion zugesichcrt . Während des Referats
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Klötzners , der über sowjctrussische Zustände sprach , wurden von
Kommunisten Zurufe gemacht . Schließlich wurde der Lärm all¬
gemein und SA . griff ein , um die anwesenden Kommunisten,
die in großer Zahl erschienen waren , herauszudrängen . Darauf
kam es zu einer allgemeinen Schlägerei, in deren
« erlauf es einige Verletzte gab . Die alarmierte Sicherheits¬
polizei räumte den Saal von den Ruhestörern , worauf die
Nationalsozialisten ihre Versammlung fortsetzten.

Bühl , bei Baden -Baden , 20. Januar . Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete sich gestern abend in der Kraftfahrzeug-
Werkstätte Joseph Braunagel . Die Gebrüder Katzenberger von
Eisental wollten ihren in der Werkstätte stehenden Wagen in
Gang bringen und wegfahren . Dabei wurde anscheinend ver¬
gessen, den Gang des Wagens vorher auszuschalten , denn beim
Ankurbcln fing der Wagen sofort an zu laufen und fuhr mit
großer Wucht gegen ein anderes Fahrzeug . Dabei wurde
Gustav Katzenberger sofort getötet, sein Bru¬
der Franz wurde schwer verletzt ins Krankenhaus ge¬
bracht. Man hofft , ihn am Leben erhalten zu können. Gustav
Katzenberger war jung verheiratet , während der schwerverletzte
Franz Katzenberger Vater von mehreren kleinen Kindern ist.

Klelnr NrilhrWkn aus aller Welk
Sechs Personen bei einem Brand ums Leben gekommen.

In einer Drogerie in Granada brach ein Brand aus , der
bald aus andere Gebäude Übergriff und bedeutenden Scha¬
den anrichtete. Die Familie des Drogisten, insgesamt sechs
Personen , kam in den Flammen um.

Räuber schießen Chauffeur nieder und erbeuten 3008
RM . In Horst - Süd bei Eelsenkirchen wurde am Samstag
ein Chauffeur , als er seinen Wagen verlassen wollte, von
Räubern niedergeschossen und schwer verletzt . Die Räuber
ergriffen mit dem Lieferwagen die Flucht . Sie entkamen
mit 3000 RM . Beute , die sich in einer Aktentasche auf dem
Führersitz befanden.

Explosion einer Lokomobile — 6 Arbeiter getötet. Un¬
weit Kandawa in Kurland explodierte eine Lokomobile ei¬
nes im Walde arbeitenden Sägegatters . 6 Arbeiter wurden
getötet, 3 lebensgefährlich verletzt.

Schneeverwehungen auf transdanubischen Bahnstrecken.
Wegen Schneeverwehungen in Transdanubien mußte der
Verkehr auf 17 Lokalbahnstrecken stimtlich eingestellt wer¬
den . Auch bei einigen Hauptlinien kann er nur mit den
größten Schwierigkeiten aufrechterhalten werden.

Starke Kälte in Rußland . Die Temperatur in Lenin¬
grad ist aus 22 Grad gesunken Eine Anzahl Tampjer , die
auf dem Wege nach Leningrad waren , froren ein.

Alis rem SlkiMMol
Der Onstmettinger Rathausbrandstifter zu drei Jahren

Zuchthaus verurteilt
Hechingen , 20. Januar . Die Große Strafkammer des Land¬

gerichts Hechingen verurteilte am Freitagnachmittag den nicht
vorbestraften 30jährigen verheirateten Onstmettinger Ee-
meindepfleger Otto Fischer, früher Verwaltungspraktikant
in Hirsau , der am 6. November vorigen Jahres das Onstmet¬
tinger Rathaus durch Zeitzünder in Brand gesetzt hatte , ent¬
sprechend dem Antrag des Staatsanwaltschaftsrates Wanner
unter Ablehnung mildernder Umstände zu drei Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte
bereute seine Tat und leAe . ein umfassendes Geständnis ab.
Das Motiv der Brandlegung wurde nicht völlig geklärt . Bei¬
hilfe durch zwei Rathausangestellte liegt nicht vor , ebenso wur¬

den auch Veruntreuungen, die nach früheren Meldungen .
der Angeklagte habe verwischen wollen , nicht als er wie- '
sen angenommen . Ein Teil des Brandschadens in Höhe von
18 000 Mark soll durch die Konkursverwaltung des Angeklagten
Deckung finden.
Zwei württembergische Kommunisten vor dem Reichsgericht

Leivzis. 22. Jan Unter der Anklage der Vorbereitung »um

Hochverrat bauen sich der 40iäbnge Krainabrer Georg s -

wand und der 2Liäbrige Arbeuer EbrOt-an Z . mmermann , beide

aus Ulm vor dem 5 Sira ' senak des Reichsgericht »u verant'

wonen . Beide Angeschuldigte sind langmbr . ge Funktionäre der

Kommunistischen Partei . Der Straisenal verurteilte d. e beiden

Angeklagten und zwar Siegwartb zu 2 Zainen ^
Monaten

-

iängnis . Zimmermann zu 2 Jabren Gewngnis . Den Angekl g-

ten wurde die Ueberzeugungsläterschait zugeb ' lligt und die un»

«ersuchungsban in Höbe von lO bezw. 914 Monaten aut de

Etrai « angerechnet. Auf Grund der Beweisaufnahme ist der - «-

nat zu der Ueberzeugung gelangt , daß sich die Angeklagten einer
Zersetzung der Reichswehr schuldig gemacht haben So¬
weit die beiden Kommunisten auch noch wegen versuchten Lan¬
desverrats angeklagr waren , erfolgte Einstellung des Versah-

Lumen, SW und Sport
Endspiele s

Abteilung Nord -Süd : Eintracht Frankfurt — Karlsruher FV.
1 : 1 , Phönix Karlsruhe — FSV . Frankfurt 1 : 2, FSV . Mainz 05
gegen Stuttgarter Kickers 5 :4. Union Bückingen — Wormatia
Worms 4 :5.

Abteilung Ost -West : SvVgg Fürth - FL Nürnberg 1 :0. FT.
Kaiserslautern — 1860 München 1 :2 , Phönix Lubwigsdaten ge¬
gen SB . Waldbos 0 : 0 . Bayern München — FK . Pirmasens aus¬
gefallen.

Anbrt uab Berkedr
Stuttgarter Obst - und EeuiUstgroßmarkt vom 21 . Jan . Takel-

äv 'el 14 22 . Kocbäv ' el 10 - 13 . Ta 'elbirnen 18 30 K'
oc>̂ -r-

nen 12 18 . Walnüsse 25 30 Kartoffeln 2 5 - 3 . Endiviensalat
5 — 12 Wirsing 5— 6 Filderkrant 3 — 1 Weißkraut 3— 4 . Rot¬
kraut 1—5 , Blumenkohl 20 45 . Rosenkohl 10 - 18 . Grünkohl 8
bis 10 '̂ ote Rüben 5 6 Gelbe Rüben 1 — 5 . Karotten 15 - 20,
Zwiebel 5 7 . Rettich« 3 8 . Mnuatsretiiche 10 15 . Sellerie K
bis 18 Zchivarzmurreln ?0—30 Soinat 18 — 25 Pkg.

Herrenberg , 21 . Januar . <Scknveinemarktt) Dem heutigen
Markt waren zupeführt : 71 Stück Milchschweine und 20 Stück
Läuferschweine. Verkauft wurden : 40 Stück Milchschweine zum
Paarpreis von 28—35 Mark . Verkauf flau.

Holzerlöse
Baiersbronn , 20 . Januar . (Stammholzverkäufe .) In der

Zeit vom 5 . September vorigen Jahres bis 2. Januar ds . Js.
wurden zusammen 934,79 Festm. Stammholz verkauft mit einem
Ausbot von 29 861,09 Mark und einem Erlös von 12 59310 Mk.
— 42,2 Prozent der Landesgrundpreise . Ferner kamen 112 Fest¬
meter schwächeres Forchenstammholz zum Verkauf mit einem
Ausbot von 3507,80 Mark und einem Erlös von 1700,70 Mark
^ 48,5 Prozent . Diese Verkäufe werden nachträglich genehmigt.

Vergleichsverfahren
lieber das Vermögen des Gottlieb Lörcher, Inhaber eines

Eemischtwarengcschäfts in Schömberg.

Letzte Nachrichten
Schwere Wasserrohrbrüche in Charlottenburg

Berlin , 22 . Januar . In Charlottenburg ereigneten
sich heute früh mehrere schwere Wasserrohrbrüche . Dar
Wasser riß die Straßendecke derart auf , daß jeglicher Ver¬
kehr unmöglich wurde . Die Straßenbahn - und Autobus¬
linien mußten umgeleitet werden . Die Stromzufuhr wurde
durch Zerschneiden der Oberleitung unterbrochen . Der
Druck und die Stärke des herausströmenden Wassers ließen
erst nach , als das Hauptrohr abgestellt werden konnte.

Unruhiger Sonntag in Köln — Kommunistische
Störungsversuche

Köln , 22 . Januar . In den heutigen Nachmittagsstun¬
den rotteten sich in Köln an mehreren Stellen kommu¬
nistisch eingestellte Elemente zu unfriedlichen Kundgebun¬
gen zusammen. In wiederholten Fällen mußten Polizei¬
beamte gegen die Kundgeber einschreiten. Die Beamten
wurden hierbei mit Steinen , Briketts usw . beworfen und
tätlich angegriffen . Besonders harten Widerstand fanden
die Beamten in Köln -Ehrenfeld , wo sich etwa 800 Personen
angesammelt hatten . Zur Abwehr der Angriffe waren die
Beamten gezwungen , von der Schußwaffe Gebrauch zu
machen . Hierbei wurden zwei als radikale Kommunisten
bekannte Personen erheblich und 2 weitere leicht verletzt.

Abenteuerlicher Angriff auf eine Brunner Kaserne
Ein Toter , vier Verwundete

Prag , 22. Januar . Vor der Kaserne des in Brünn
stationierten Infanterieregiments 43 hatten sich heute
gegen 1 Uhr morgens etwa 50 junge Leute aus der Um¬
gebung Brünns angesammelt , die in die Kaserne einzu¬
dringen versuchten . Zwischen dem Militär und den An¬
greifern kam es zu einer Schießerei, bei der einer der
Demonstranten getötet und mehrere andere verwundet
wurden.

Der 72 Meter -Sprung holländischer Schwimmer
Ein Todesopfer — Polizei greift ein

Rotterdam , 22 . Januar . Ein junger Mann , der gestern
nachmittag von der 72 Meter -Spitze des Turmes einer
Eisenbahnbrücke in das Wasser des Königshafens sprang,
um die vor einer Woche glücklich vollbrachte gleichartige
Leistung eines jungen Mannes zu überbieten , büßte seine
Tollkühnheit mit dem Tode. Der Körper überschlug sich
nach dem Absprung mehrere Male , prallte mit großer
Wucht auf der Wasseroberfläche auf und verschwand im
Wasser, ohne wieder aufzutauchen.

Verantwortlich für die Schristleitung : L . Lank.

Beilagen -Hinweis
Erhaltung der Wäsche bedeutet nicht nur persönlichen Vor¬

teil und Ersparnisse am Wirtschaftsgeld , sondern ist bei den
gegenwärtigen Verhältnissen eine vaterländische Pflicht , weil
der weitaus größte Teil der in Betracht kommenden Rohstoffe
aus dem Auslande bezogen werden muß . Es ist bekannt , daß
die Wäsche weniger durch den täglichen Gebrauch ruiniert wird,
als durch das waschen , und es lohnt sich deshalb , dem Wasch¬
vorgang einmal größere Aufmerksamkeit zuzuwenden. In oer
heutigen Beilage „Haushalt und Wäsche " wird in in¬
teressanter Weise ausgesührt , daß das organische Einweichmittel
„Burnus" infolge feines Gehaltes an Enzymen den Schmutz
beim ruhigen Liegen im Einweichwasser auflöst, ihn gleichsam
verdaut, niemals aber die Stoffaser angreifen kann, und
daß bei Verwendung von Burnus jede harte und scharfe Be¬
handlung der Wäsche in Fortsall kommt.
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Offerte unter Nr . 27 l sind bis 3 . Februar an die
Geschäftsstelle des Bllattcs einzureichen.
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Und am Montag . . .
Ser Sportbericht

Alle sportlichen Ereignisse des Sonntag werden
hier ausführlich geschildert. Preis 20
Zu haben in der

Blllh-aadlllag Lau». AlUifteig » .Nagold
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